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(Srjctjetnt je $onnerätagä unb Coftet per ©emefter gr. 6.—, per Qn^r j}r. 12.

gnfernte 30 ®t§. per einfpaltige Soloneljeile, bei gröberen Aufträgen
entfpredjenben SHabntt,

IttvWf, bett 36. 3li>*U 1938.

lodieiifiirßd) :

San>broaik.

SaupoltieUtdje Semiflt«
g»*ge* ber ©tobt ftiitidj
mürben am 20. Sfprtl für
folgenbe Sauprojeîte, teil=

roetfe unter Seblngungen, er=

teilt: 1. 21- 9RüHer, Um= unb
Aufbau î^eaterftrafee 8, ©ottfrteb Äederftraße 3/5, 3- 1 ;
2. S3au0enoffenfdöaft Srunnenratn, 5 SBotynbäufer 9Ubi§=

faajje 43/45 proj. Sannenraucljfirafje 5, 6 unb 8, 3- 2 ;
3. traueret am Uetliberg unb 91. $ürtlmann 91.=®., 9ln=

bau an ba§ ©actmagaitn Uetliberg. ©ifltalbafyi, 3. 2;
4. 3. ßanbolts @rben, 9ln= unb Umbau Seberftraße 65,
3- 2; 5. Saubi, Söohnljäufer ©eebliclftraße 19/21,
^bSnberungëplâne unb ©infrtebung, 3- 2; 6. g. SUteter,

unb Aufbau Kurftrftenftraße 10, 3-2; 7. iß. ©uS«

wann, 9lutoremifenanbau ©todterftraße 25, 3- 2 ; 8. ®r.
®. ®ub§, ©tnfamilienljauS 9Bieblngfiraße 9, 2ageabün=
Gerung, 3. 3; 9. ®. 9lmabuce/ßumina 91.=®., 93enjln=

tanlanlage aWilitörftraBe 115, 3. 4; 10. 3. gefjr, Äöc^en=
Ballone 9Berbgäßcf|en 23, 3. 4; 11. 91. jumpier, Ser=

Wößetung be§ SagerfdjuppenS j?at.=9tr. 1847 $arbftraße
unb @lnricï)tung oon 5 9lutoremifen, 3- 4; 12. Äaftno=

flcfeUfc^aft Büttel), Um= unb 9lnbauten unb ®r^ö^ung
bes ©aalgebäubeS SRotmanbftraße 4/ftansIetftraße 19,

p. 4; 13. 3Ubert ©urber/Sumtna 91.=®., Senjtntantan
% #ol)lftraße 209, 3. 4; 14. ©tabt 3üricl), bioerfe

ÖMUft bn Sötiöbttf bie »iitflcn,
«erne îôobrbtit erft ertragen.

Sauten für bie ftefyricEjtoerbrennungêanftatt 9teugaffe=
ftofefftraße 205, 3. 5; 15. ©emetnnütjige Saugenoffen=
fcljaft „Sffiaibberg", 6 9Bo^nl)äufer SRürenbergftraße 9/
9totbudi)ftraße 61, 65, 67, 69, 73, 3- 6; 16- ®enoffen=
fcljaft ©dbaffbauferfjof, 4 äBobnfjäufet mit 7 9lutoremifen
©djaffbauferftraße 21/23, SRÖtelflrage 2/4, 3. 6; 17. $.
§att/Senjtn« unb ißetroleum 9lfttengefellfdbaft, Senjln=
tanfanlage ßägernftraße 35, 3.6; 18. ft. ©tegrift & ©oljn,
SGßetfftattgebäube bei ®orfftraße 39, Serfdjtebung, 3- 6 ;

19. @. ©Relier & ®o./S. ißopp, Senjtntanïanlage ®d=

SRotbudfjflraße/iRötelftraße 32, 3. 6; 20. ©tabt 3ütidj;
©dbulbauSbaute unb jroel Turnhallen mit SetbinbungSe
gängen ©uggadjftraße 11/15 unb 3eppelinftraße 40, 3. 6,
21. grau 3R. 9lfpet, 9lutoremifenanbau ©teinroieSftraße
9lr. 40, 3. 7; 22. ®r. $. pgler ®etgp, Um- unb 9ln=
bau ©ngltfdEjoiertelftraße 54, 3. 7; 23. Th. #aa8=oon
©gan, 2 2Bobnbäufer mit 8 9lutoremifen unb @lnfrte=
bung 3oQiferftraße 246/250, 3. 8; 24. 91. 3aHtngeï»
9lu§mauerung beë Çoljfcf)uppen§ unb (Einrichtung einer
9lutoremife 3öilbbac|firaße 79, 3- 8.

®te Äonfutrenj bed SUfoIjold. (Äorr.) @tne ber
empfinbltdbften ÄonEurrenj beë 9llfobolê fteUen feit einer
9tethe oon fta^ren bie alfobolfreten ©petfefjäufer bar.
®ie werben umfo ftärler non ber Seoölferung bean=
fprudfjt, je mebr angenehme Sequemlidbteit, moberne 9(uS=
fiattung unb reiche 9lu8roal)l fie bieten. Unb in blefer
£>infid(jt genießen bie Serner Äüdfjlltmrtfd&aften ber ga=
mitten ©feller einen erftflafftgen fRuf. ftn 3ö*'^ ift
am greitag, ben 20. 9lptil, oon §ertn 91. Äipfer

Nr. 4
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Direktion: Senn-Hotdingk'Mse« Grke«.

Erjchetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 1.2.

Inserate ZN Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ÄK. Aprii 1SS8.

WcheOnch:

Ss«.e»w«i>l.

Banpolizeiltche Bewilli-
gnngen der Stadt Zürich
wurden am 20. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Müller, Um- und

Aufbau Theaterstraße 8, Gottfried Kellerstraße 3/5, Z. 1 ;
2. Baugenossenschaft Brunnenrain, 5 Wohnhäuser Albis-
straße 43/45 proj. Tannenrauchftraße 5, 6 und 8, Z. 2 ;

Brauerei am Uetliberg und A. Hürlimann A.-G., An-
bau an das Sackmagazin Uetliberg - Sihltalbahn. Z. 2;
4> I. Landolts Erben, An- und Umbau Bederstraße K5,
Z> 2; 5. Th. Laubi, Wohnhäuser Seeblickstraße 19/21,
Abänderungspläne und Einfriedung, Z. 2; 6. F. Nieter,
là- und Aufbau Kurfirstenstraße 10, Z. 2; 7. P. Sus-
wann, Autoremisenanbau Stockerstraße 25, Z. 2 ; 8. Dr.
E. Dubs, Einfamilienhaus Wiedingftraße 9, Lageabän-
derung, Z. 3; 9. G. Amaduce/Lumina A.-G.. Benzin-
tankanlage MMärftraße 115, Z. 4; 10. I. Fehr. Küchen-
balkone Werdgäßchen 23, Z. 4; 11. A. Huwyler. Ver-
größerung des Lagerschuppens Kat.-Nr. 1847 Hardftraße
und Einrichtung von 5 Autoremisen, Z. 4; 12. Kasino-
Gesellschaft Zürich, Um- und Anbauten und Erhöhung
des Saalgebäudes Rotwandstraße 4/Kanzleistraße 19.
3- 4; 13. Albert Surber/Lumina A. G., Benzintankan
läge Hohlstraße 209, Z. 4; 14. Stadt Zürich, diverse

Willst d« Weisheit dir erjage«.
Lerne Wahrheit erst ertrage«.

Bauten für die Kehrichtverbrennungsanstalt Neugasse-
Josefstraße 205, Z. 5; 15. Gemeinnützige Baugenossen-
schaft „Waidberg", 6 Wohnhäuser Nürenbergstraße 9/
Rotbuchstraße 61, 65, 67, 69, 73, Z. 6; 16. Genossen-
schaft Schaffhauserhof, 4 Wohnhäuser mit 7 Autoremisen
Tchaffhauserstraße 21/23, Rötelstraße 2/4, Z. 6; 17. H.
Hatt/Benzin- und Petroleum-Aktiengesellschaft, Benzin-
tankanlage Lägernstraße 35, Z. 6; 18. I. Stegrist S, Sohn,
Werkstattgebäude bei Dorfstraße 39, Verschiebung, Z. 6 ;

19. E. Scheller à Co./L. Popp, Benztntankanlage Eck-

Rotbuchstraße/Rötelstraße 32, Z. 6; 20. Stadt Zürich;
Schulhausbaute und zwei Turnhallen mit Verbindungse
gängen Guggachftraße 11/15 und Zeppelinftraße 40, Z. 6,
21. Frau M. Asper, Autoremisenanbau Steinwtesftraße
Nr. 40, Z 7; 2). Dr. H. Hägler Geigy. Um- und An-
bau Englischotertelstraße 54, Z. 7; 23. Th. Haas-von
Egan, 2 Wohnhäuser mit 8 Autoremisen und Einfrte-
dung Zollikerstraße 246/250, Z. 8; 24. A. Zolltnger,
Ausmauerung des Holzschuppens und Einrichtung einer
Autoremise Wildbachstraße 79, Z. 8.

Die Konkurrenz des Alkohols. (Korr.) Eine der
empfindlichsten Konkurrenz des Alkohols stellen seit einer
Reihe von Jahren die alkoholfreien Speisehäuser dar.
Sie werden umso stärker von der Bevölkerung bean-
spracht, je mehr angenehme Bequemlichkeit, moderne Aus-
stattung und reiche Auswahl fie bieten. Und in dieser
Hinsicht genießen die Berner Küchliwirtschaften der Fa-
mitten Gfeller einen erstklassigen Ruf. In Zürich ist
am Freitag, den 20. April, von Herrn A. Kipfer-



38

©feller im 9teubau „gelfenhof" an ber Selttan*
ftraße eitte folfe eröffnet worben. @te überragt naf
pjet Stiftungen bie gewohnten Äaffeeftuben, alfoholfreien
SBirtffaften unb ÄonbitoretfaffeeS : nämltf tnbepg auf
bte außen* unb innenarf iteftoniff e SuSftat*
tung fowohl als auf tnbepg auf bie r eftaurationS*
tefniffe Qnftallation. 3m $inbltcf auf bie 3Cu§-

ftattung bat einmal bie ©rfteüerin beS „gelfenhofeS",
bie Saufirma £. $att=$aller, ben fiauptanteil.
Änapp innerhalb etneS 3a|re§ hat fte ben präftigen
Sau naf ben pänen non 31 rf iteft SBeibele er*

ftellt, unb menn auf bret Sierteile beS mäftigen StccfeS

nof beS legten SerpuheS, ber legten |janbwetfSarbeiten
harren, fo werben bof ffon in wenigen Sagen prunî=
ootle Säben unb phlreife Sureau? ihren ©Inpg halten,
unb als lefcteS wirb am Dftflügel ein geräumiges Ste<

ftaurant, hto wit Sier unb SBetn, eröffnet werben. ®te
ftipfer'ffe Sfif liwirtffaft repräfenttert fif als eine

©lanjleiftung raffintertefter Staumfunft. ^eimeligeS ®e*

täfer jteht fif ben Sßänben entlang, holjgeffnißte Senf ter

fpenben retfeS Sift, präftigeS Sernet Sinnen bectt bic

freunblifen Siffe, auf benen bte Sedetbiffen berniffer

Sadfunft trefflif ffmeden. Son ben Sßänben grüben

phlreife Sitbmetfe jettgenöfftffer SOtaler unb ©raphifer.
hinter bem praltiff eingeteilten Suffet halfen Siflfig*
nale, oter 3Cufjäge unb etne Stohrpoftanlage pr raffen
Sefrtebigung ber ©äfte, tn beten ®tenft fif auf etne

engltffe ftaffeemaff ine neuefter ßonftrufiion unb etne

aufs mobernfte unb fauberfte abgeftimmtee $üfe ftellt.
Severe ift ein Steif für fif, unb eS brauft ffon er*

hebltfe gaffenntniffe tn ber ©aStefntf, in ber praf*
tiffen Äoftunft unb ber ütnwenbung aller gaftronomi*
ffen glneffen, um fif p>iffen ben STttnuSgraben ber
Äühlapparate unb ben fntjegraben ber Sadöfen unb
©aSherbe preft p finben, jfetne ber mobernen Süfen*

mafftuen fehlt, bte Slbwaffmaffine ntft unb nift bte

©ilberpuhmafflne. Unb alle bte Stebenräume pr Ser*
Währung beS KüfenmaterialS, pr Serfügung beS fßer*
fonalS, pr SDtagajtnterung ufw., fte beanfprufen faft
mehr gläfe als bas Steftaurant, bas bequem 300 ©äfte
faßt unb beffen geräumige Setraffe faft nofmais fo otele

fßläfce oerbürgt.. ©Ine befonbere gterbe erhtelt bet ©aft*
räum butf bte fetn abgetönten Sorfjänge, bte über bte

otel Sift unb Suft anjtehenben genfier nteberfaUen, bte

otelen ©ifcfiffen als fßrobufte währffafter $anbarbeit
unb bte jterlifen Slumenoafen, bie ben grühltng auf
bie Siffe pubern. Bürif öatf fif btefer Serner @c*

rungenffaft freuen, unb eS wirb ihr burf lebhaften
Sefuf ©pmpathte bewetfen.

»aulffed and 8ofltlott (8ûïif) ®te ©emeinbe*

oetfammlung goHifon genehmigte einen SebauungSplan
für ben goHiferberg unb bewilligte oerfftebene Stcebite.

SBolpungdbau tn Zhalmil (8ür'if ®er ©emetnbe
rat oon Sljalmil beantragt ber ©emetnbeoerfammlung
bte Sewilligung oon 20,000 gr. Seitrag à fonds perdu unb
30,000 gr. als ®arleihen auf 2, .£ppothe£, fowie bte

Saugrunbabtretung 4700 gr. unter bem Slnlagewert für
bte ©rftellung oon 12 SSßohnungen.

Seitrag an Die ftoften bed neuen ©fulljaufed tn
Langenthal (Sern), ©tne ebenfo überraffenbe wte will'
fommene ©abe erhält bte ©tnwohnergemeinbe Sangen*
thai oon ber Surgergemetnbe. ®tefe beffloß nämltf,
ber ©inwohnergemetnbe Sangenthai fretwiHig einen Set*
trag oon 30,000 gr. an bte ftoften beS neuen $ri*
marffulhaufeS auSpriften.

tprofeft für ein Dbferoatortum auf ftungfraujof.
®te ©fwetjeriffe naturforffenbe ©efeüffaft hat bte

3nitiatioe für bte ©rbauung etneS gotffunggjjaufeS auf
Qungfraujof an bte fpanb genommen. ®aS neue ißro*

«t. 4

jeft fleht ein befonbereS aftronomiffeS 3nftitut oor, baS
tn wlnbgeffühter Sage erftetlt würbe. ®a8 fpauptge*
bäube wirb barnaf tn bie gelfen ber ©phhi? etngebaut.
®ie ©efamtfoften tnflufioe aftronomiffe SuSftattung
werben auf etne halbe SötiUion granfen berefnet, bte

jährlifen SuSgaben für ben Setrieb ber ©tation auf
gr. 25,000—30,000. ®urf Sermteten oon Arbeits*
plä^en hofft man bte SetrtebSauSgaben p becfen.

gabrtfoergröfferuttg tn Safen. (Sott.) ®te girma
9Jla? ©tählin & ©o„ SÖtöbelfabriü In Saf en,
laufte oon ber ©enoßfatne Safen einen Sobenfomple?

pr Sergrößerung freS ©tabliffementS.

Sathaudpro}tlt tn «Pfaffiïdn (©fwpj). Qn tßfäfft*
fon werben iHnftrengungen gemaft, ein SathauS für
ben Sejir! fpöfe ju erfteUen.

Sur jlirfenrenooation in ©larud. 3« näffter
3ett foK nun mit ber Kirfenrenooation ernffaft be*

gönnen werben unb eS bürfte für bie Saulettung gewiß
feine Setfügfett fetn, btefe gewaltige Slrbeit, oorffriftS*
gemäß oor 9Bteberetntritt beS 3Binters, jum Elbfftuß
ju bringen.

©mnbfteinlegung für bit neue proteftanttffe Ätrfe

in Dlten (15. »prtl 1928). 3lm ©onntag 3tafmittag
2 llhr fanb bte ©runbftetnlegung für bte neue Äirfe
ftatt. 3n einer marfanten unb ffönen 3lnfprafe wanbte

fif ber S^üfibent ber fiirfgemetnbe, |jerr ®ireftor ©.
Sranbenberger, an bie Serfammelten. @r gebafte
unter anberem ber erften Anfänge ber proteftantiffen
Sirfgemeiitbe unb blätterte tn ber ©eff ifte weiter btS

auf ben heutigen Sag. @S war oor 70 3«hren, als tn
Dlten baS beffetbene ßit fleht an ber ©ältftraße gebaut
würbe. ®er Äoftenaufwanb betrug bamalS 22,000 gr.
unb bte ©emetnbe mteS bte 3ahl non 475 ©eelen auf.
®te ^irfe bot i|3lah für jitfa 500 Setfonen. ©te war
ben bamaligeit Serhältniffen angepaßt. SÖtit ben 3ahï«n
nahm bte Äirfgemetnbe ftetig ju, fobaß fif bte ftirfe
als otel ju fletn erwteS. §eute ift bte 8ahl her ©lau*
benSgenoffen auf baS 12=fafe angewaffen unb wenn
wir bas Sanb bap refnen, fogar um baS 18=fafe.
3Jîit 6000 Sroteftanten hat bte Äirfgemetnbe heute 50 •/#
ber SeoölferungSphl ber ©tabt Dlten erretft. ®te neue
Sïirfe bietet 1300 Serfonen ©ihgelegenhett unb hat etne

Roftenfolge oon gr. 840,000.

Saultfed in iRotffaf. (ßorr.) Stit bem Slbbtuf
ber Käufer §auptftraße Sr. 97 unb 99 begann man
naf Dftern. Saut Seffluß beS ©emeinberateS foil bor»
läufig ber ©ngpaß ber bei ber abjubrefenben @fmiebe
einmünbenben Sriffliftraße weiter befteßen bleiben, fo»
mit baS ber ©emeinbe gehörenbe §auS pro „Sriffli"
nift abgebrofen werben. Son mehreren £mu8beffern
würbe eine Unterffriftenfammlung an bie ©emeinbe»
behörbe unternommen, baßingehenb, baß auf baS bor
20 gahren bon ber ©emeinbe auf îlbbruf erworbene
|jau8 Sriffliftraße fofort berffwinben foil. ®ie ©e*
meinbebehörbe nahm bisher babon Umgang, weil bie
Siegenffaft immerhin nof einen Stert bon gr. 40,000
barftetlt unb in fRorffaf naf unb naf fein Uebetfluß
an Stohnungen mehr borhanben ift.

«rrtflung eined «urfaald tn ®auod„ 3« ®aooS
plant man bte ©rmerbung etneS Rotels behufs ©rrif *

tung etneS KutfaaleS.

^pgtentffere SBohnfianten in ®enf. ®er ©enfer
Srjteoeretn empfiehlt tn etner SRefolution ber ©tabt unb
ben Sorortgemetnben, bte ©ebäube mit ungefunben Sßoh*
nungen nieberplegen unb naf ben Siegeln ber SolfS*
hpgtene wteber aufjubauen.

Muftr. schwetz. Hanbw.-Zeitung („Metsterbîatt^ Nr. 4

Gfeller im Neubau „Felsenhof" an der Pelikan-
straße eine solche eröffnet worden. Sie überragt nach

zwei Richtungen die gewohnten Kaffeestuben, alkoholfreien
Wirtschaften und Konditoretkaffees: nämlich tnbezug auf
die außen- und innenarchitektonische Ausstat-
tung sowohl als auch inbezug auf die restaurations-
technische Installation. Im Hinblick auf die Aus-
stattung hat einmal die Erstellerin des „Felsenhofes",
die Baufirma H. Hatt-Haller, den Hauptanteil.
Knapp innerhalb eines Jahres hat sie den prächtigen
Bau nach den Plänen von Architekt Weidele er-
stellt, und wenn auch drei Vierteile des mächtigen Blockes
noch des letzten Verputzes, der letzten Handwerksarbeiten
harren, so werden doch schon in wenigen Tagen prunk-
volle Läden und zahlreiche Bureaux ihren Einzug halten,
und als letztes wird am Ostflügel ein geräumiges Re>

staurant, hier mit Bier und Wein, eröffnet werden. Die
Kipfer'sche Küchliwirtschaft repräsentiert sich als eine

Glanzleistung raffiniertester Raumkunst. Heimeliges Ge-

täfer zieht sich den Wänden entlang, holzgeschnitzte Leuchter
spenden reiches Licht, prächtiges Berner Linnen deckt die

freundlichen Tische, auf denen die Leckerbissen berntscher
Backkunst trefflich schmecken. Von den Wänden grüßen
zahlreiche Bildwerke zeitgenössischer Maler und Graphiker.
Hinter dem praktisch eingeteilten Buffet helfen Lichtsig-
nale, vier Auszüge und eine Rohrpostanlage zur raschen
Befriedigung der Gäste, in deren Dienst sich auch eine

englische Kaffeemaschine neuester Konstruktion und eine

aufs modernste und sauberste abgestimmtes Küche stellt.
Letztere ist ein Reich für sich, und es braucht schon er-
hebltche Fachkenntntsse in der Gastechnik, in der prak-
tischen Kochkunst und der Anwendung aller gastronomi-
sehen Finessen, um sich zwischen den Minusgraden der
Kühlapparate und den Hitzegraden der Backöfen und
Gasherde zurecht zu finden. Keine der modernen Küchen-
Maschinen fehlt, die Abwaschmaschine nicht und nicht die

Silberputzmaschtne. Und alle die Nebenräume zur Ver-
Währung des Küchenmaterials, zur Verfügung des Per-
sonals, zur Magaztnierung usw., sie beanspruchen fast
mehr Fläche als das Restaurant, das bequem 300 Gäste
faßt und besten geräumige Terrasse fast nochmals so viele
Plätze verbürgt. Eine besondere Zierde erhielt der Gast-
räum durch die fein abgetönten Vorhänge, die über die

viel Licht und Luft anziehenden Fenster niederfallen, die

vielen Sitzkiffen als Produkte währschafter Handarbeit
und die zierlichen Blumenvasen, die den Frühling auf
die Tische zaubern. Zürich darf sich dieser Berner Er-
rungenschaft freuen, und es wird ihr durch lebhaften
Besuch Sympathie beweisen.

Bauliches a«S Zollikon (Zürich). Die Gemeinde

Versammlung Zollikon genehmigte einen Bebauungsplan
für den Zollikerberg und bewilligte verschiedene Kredite.

Wohnungsbau in Thalwil (Zürich) Der Gemeinde
rat von Thalwil beantragt der Gemeindeversammlung
die Bewilligung von 20.000 Fr. Beitrag à koià poà und
30,000 Fr. als Darleihen auf 2. Hypothek, sowie die

Baugrundabtretung 4700 Fr. unter dem Anlagewert für
die Erstellung von 12 Wohnungen.

Beitrag an die Kosten des neuen Schulhauses in
Langenthal (Bern). Eine ebenso überraschende wie will-
kommene Gabe erhält die Einwohnergemeinde Langen-
thal von der Burgergemeinde. Diese beschloß nämlich,
der Etnwohnergemetnde Langenthal freiwillig einen Bei-
trag von 30,000 Fr. an die Kosten des neuen Pri-
marschulhauses auszurichten.

Projekt für ein Observatorium auf Jungsraujoch.
Die Schweizerische naturforschende Gesellschaft hat die

Initiative für die Erbauung eines Forschungshauses auf
Jungfraujoch an die Hand genommen. Das neue Pro-

jekt steht ein besonderes astronomisches Institut vor, das
in windgeschützter Lage erstellt würde. Das Hauptge-
bäude wird darnach in die Felsen der Sphinx eingebaut.
Die Gesamtkosten inklusive astronomische Ausstattung
werden auf eine halbe Million Franken berechnet, die

jährlichen Ausgaben für den Betrieb der Station auf
Fr. 25,000—30,000. Durch Vermieten von Arbeits-
Plätzen hofft man die Betriebsausgaben zu decken.

Fabrikvergrößerung in Lachen. (Korr.) Die Firma
Max Stählin à Co., Möbelfabrik in Lachen,
kaufte von der Genoßsame Lachen einen Bodenkomplex
zur Vergrößerung ihres Etablissements.

RathauSprojekt in Psasfikon (Schwyz). In Pfäffi-
kon werden Anstrengungen gemacht, ein Rathaus für
den Bezirk Höfe zu erstellen.

Zur Kirchenrenovation in GlaruS. In nächster
Zeit soll nun mit der Kirchenrenovation ernsthaft be-

gönnen werden und es dürfte für die Bauleitung gewiß
keine Leichtigkeit sein, diese gewaltige Arbeit, vorschrifts-
gemäß vor Wiedereintritt des Winters, zum Abschluß
zu bringen.

Grundsteinlegung für die neue protestantische Kirche
in Ölten (lS. April 1S28). Am Sonntag Nachmittag
2 Uhr fand die Grundsteinlegung für die neue Kirche
statt. In einer markanten und schönen Ansprache wandte
sich der Präsident der Kirchgemeinde, Herr Direktor G.
Brandende rger, an die Versammelten. Er gedachte
unter anderem der ersten Anfänge der protestantischen
Kirchgemeinde und blätterte in der Geschichte weiter bis
auf den heutigen Tag. Es war vor 70 Jahren, als in
Ölten das bescheidene Küchlein an der Sälistraße gebaut
wurde. Der Kostenaufwand betrug damals 22,000 Fr.
und die Gemeinde wies die Zahl von 475 Seelen auf.
Die Kirche bot Platz für zirka 500 Personen. Sie war
den damaligen Verhältnissen angepaßt. Mit den Jahren
nahm die Kirchgemetnde stetig zu, sodaß sich die Kirche
als viel zu klein erwies. Heute ist die Zahl der Glau-
bensgenossen auf das 12-fache angewachsen und wenn
wir das Land dazu rechnen, sogar um das 18-fache.
Mit 6000 Protestanten hat die Kirchgemeinde heute 50 '/,
der Bevölkerungszahl der Stadt Ölten erreicht. Die neue
Kirche bietet 1300 Personen Sitzgelegenheit und hat eine
Kostenfolge von Fr. 840,000.

Bauliches in Rorschach. (Korr.) Mit dem Abbruch
der Häuser Hauptstraße Nr. 97 und 99 begann man
nach Ostern. Laut Beschluß des Gemeinderates soll vor--
läufig der Engpaß der bei der abzubrechenden Schmiede
einmündenden Trischlistraße weiter bestehen bleiben, so-
mit das der Gemeinde gehörende Haus zum „Trischli"
nicht abgebrochen werden. Von mehreren Hausbesitzern
wurde eine Unterschriftensammlung an die Gemeinde-
behörde unternommen, dahingehend, daß auch das vor
20 Jahren von der Gemeinde auf Abbruch erworbene
Haus Trischlistraße sofort verschwinden soll. Die Ge-
meindebehörde nahm bisher davon Umgang, weil die
Liegenschaft immerhin noch einen Wert von Fr. 40,000
darstellt und in Rorschach nach und nach kein Ueberfluß
an Wohnungen mehr vorhanden ist.

Errichtung eines Kursaals in DavoS. In Davos
plant man die Erwerbung eines Hotels behufs Errich-
tung eines Kursaales.

Hygienischere Wohnvauten in Genf. Der Genfer
Ärzteverein empfiehlt in einer Resolution der Stadt und
den Vorortgemetnden, die Gebäude mit ungesunden Woh-
nungen niederzulegen und nach den Regeln der Volks-
Hygiene wieder aufzubauen.
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